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Naturraum

Weidengebüsch zwischen Torfstichen nördl.
Siebendörfer Moor
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Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Lorbeerweiden-Korbweiden-Grauweidengebüsch,
Brennessel-Grauweidengebüsch, Wasserlinsendecke, Sumpfseggenried, Bruchweiden-Sumpfwald, Wasserlinsen-Schilfröhricht,
Steifseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Ruderalisierung der Bestände
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keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00289

Größeres z. T. brennesselreiches Grauweidengebüsch innerhalb der Niederung des Siebendörfer Moores, zwischen den beiden nördlichen 
großen Torfstichen gelegen. Die Fläche wurde ehemals stark zerstochen. Das Gelände ist durch zahlreiche, unregelmäßig auftretende und 
bis zu 40-50 m² große Torfstiche gegliedert. Die Torfstiche sind zumeist von Wasserlinse bedeckt. Die Ufer der Stiche werden von einer 
Verlandungsvegetation mit verschiedenen Seggenarten und Schilf eingenommen. Die Weidengebüsche sind sehr unterschiedlich 
ausgeprägt. Insgesamt dominiert eine trockene Ausbildung (Brennessel-Grauweidengebüsch), in der auch Lorbeerweide und Korbweide 
einen hohen Anteil haben. Daneben sind aber auch großflächig nasse Weidengebüsche mit Schilf und Sumpfreitgras in der Krautschicht und 
Übergänge zum Bruchweiden-Sumpfwald ausgebildet. Die Gebüsche bieten einen urwaldartigen Charakter mit vielen niedrigliegenden Ästen 
und abgestorbenen, liegenden Stämmen und ist nur sehr schwer begehbar.  



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst

Erdkröte, Moorfrosch, Grasfrosch; weiteres Foto: 230-04-30

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.09.2000
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Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea Salix viminalis

Carex elata Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Lemna minor
Salix pentandra Urtica dioica Salix fragilis

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Filipendula ulmaria Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Scutellaria galericulata Taraxacum officinale


